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viom 2. d. Mts. ab 14 Tage lang
im Geſchäftszimmer des Steuereinnehmers zur Ein
ſicht aus.

Annaburg, den 1. März 1909
Der Gemeindevorſteher Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Das diesjährige Muſterungsgeſchäft findet für

die Militärpflichtigen aus der Gemeinde Anna
burg am Freitag, den 5. März er. vormittags
S Ahr im Gaſthof zur Kenen Welt hierſelbſt ſtatt.
Die Militärpflichtigen werden darauf aufmerk
ſam gemacht, daß ſie beim etwaigen unentſchuldigten
Ausbleiben außer der Beſtrafung gemäß S 26,7 der
Wehrordnung die ſofortige zwangsweiſe Vorführ-

igen haben, bezw. im Falle böswil
ler ſtellung als unſichere Dienſtpflichtige be

hande tl. ſofort zum Dienſt eingeſtellt wer
den können.

Sämmtliche Geſtellungspflichtige haben in rein
lichem Körperzuſtande vor der Erſatz Kommiſſion

zu erſcheinen.
Wer durch Krankheit am Erſcheinen verhindert

Dasſelbe
iſt hinſichtlich der Unterſchrift von der Ortspolizei

möglich iſt, ſo iſt darüber vorher ein von einem
approbierten Arzte ausgeſtelltes und von der Orts

iſt, hat ein ärztliches Atteſt einzureichen.

behörde zu beglaubigen.
Wer an Epilepſie (Krämpfen) zu leiden behauptet,

hat auf eigene Koſten drei glaubhafte Zeugen hier
für im Muſterungstermin zu geſtellen oder aber ein
Zeugnis eines beamteten Arztes beizubringen.

Anträge auf Zurückſtellung bezw. Befreiung
vom Militärdienſt in Berückſichtigung bürgerlicher
Verhältniſſe ſind ſofort bei dem Unterzeichneten
einzureichen. Reklamationen, welche nicht ſpäteſtens
im Muſterungstermine angebracht werden, können

Schloß Neuenhof.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

Die Tochter erwiderte kein Wort. Sie ſtarrte
nur immerzu ins Freie, als müßte ſie mit ihren
Blicken den Geliebten herbeizeihen. Die Eltern
ſetzten ſich zu Tiſch, die Mutter immer noch grollend
und brummend. Lotte erklärte, nicht eſſen zu
können. Plötzlich ſtieß ſte einen Schrei aus, ſtürzte
zur Tür, riß ſie auf und flog im nächſten Augen
blick auf Eberhard zu. Der junge Mann legte die
Hand an die Stirn, als müßte er ſich erſt beſinnen,
was mit ihm vorging,

„Ach Eberhard,“ ſchluchzte Lotte, weshalb
ließeſt Du Dich geſtern den ganzen Tag nicht
ſehen Jch bin faſt vergangen vor Angſt um
Dich Was iſt vorgefallen Und wie ſiehſt Du
aus Biſt Du krank, ſo ſprich doch ein Wort.
Was hat Dich ſo verändert, Eberhard Jch äng-
ſtige michl“ Sie wollte ihn mit ſich ins Haus
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ziehen, doch er rührte ſich nicht. Er ſtand nur
immer und ſah das Mädchen an.

„Du weißt wohl noch gar nicht das
ſchreckliche Unglück ach Lotte Lotte, nun iſt
all unſer Glück dahin

Sie nahm ſeine Hand zwiſchen ihre beiden
Hände. „Eberhard,“ ſagte ſie ſanft, Du biſt ja
ganz verwirrt. Freilich iſt es ein großes Unglück
das Deinen Bruder betroffen aber ich begreife
nicht erkläre mir doch was hat denn unſer
Glück damit zu ſchaffen

ſpäter keine Berückſichtigung finden, es ſei denn, daß
die Veranlaſſung zur Reklamation erſt nach Be
endigung des Muſterungsgeſchäfts entſtanden iſt.

Diejenigen Militärpflichtigen, die reklamiert
haben, ſind verpflichtet, ſich der Erſatzkommiſſſon zu
ſtellen, müſſen aber, außer wenn ſie ein Jahr zurück
geſtellt werden, mit ihren zur Beurteilung der Re
klamation in Betracht kommenden Angehörigen am
6. März vormittags 10 Ahr, nochmals erſcheinen.
Erſcheinen ſie und ihre betreffenden Angehörigen
beim Reklamationstermine nicht, ſo wird die Rekla
mation ſchon aus dieſen Grunde zurückgewieſen

Annaburg, den 25. Februar 1909.
Der Gemeinde Vorſteher Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Das diesjährige Klaſſiſtkationsgeſchäft für die

Reſerve, Landwehr und Erſatzreſerve Mannſchaften
ſowie auch für die ausgebildeten Landſturmpflich
tigen aus der Gemeinde Annaburg in bezug auf
ihre Unabkömmlichkeit wegen häuslicher Verhältniſſe

mit dem Muſterungsgeſchäft

an 6. März er in Anngburgabgehalten werden.
Diejenigen Mannſchaften, welche Anſprüche auf

Zurückſtellung aus S 122 der Wehrordnung geltend
machen können, wollen ihre Reklamatiotten ſofort
dem Unterzeichneten einreichen.

Wird ein Antrag darauf geſtützt, daß kranke
alte und ſchwache Angehörige vorhanden, ſo ſind
Letztere mit zur Stelle zu bringen falls dies nicht

polizeibehörde beglaubigtes Atteſt einzureichen.
Mannſchaften, die wegen Kontrollentziehung

nachdienen müſſen, haben keinen Anſpruch auf
ZurückſtellungDen Reklamanten ſelbſt ſteht es frei, ſich im
Klaſſifikationstermin perſönlich einzufinden.

Annaburg, den 25. März 1909.
Der Gemeinde Vorſteher Reitzenſtein.

bei etwa eintretender Mobilmachung wird zugleich

Politiſche Rundſchau.
Die Steuerkommiſſton des Reichstages hat

in ihrer Donnerstags- Sitzung zwar noch keine Ent
ſcheidung getroffen, aber doch den Weg zur Ver
ſtändigung geebnet. Dieſe wird aller Vorausſicht
nach und vielleicht ſchon am Freitag durch einen
Antrag des Zentrums, der mit einem ſolchen der
Reichspartei verſchmolzen wird, gewonnen werden.

Das Ergebnis der langwierigen Beratungen des
Unterausſchuſſes wurde der Kommiſſion in dem
bereits bekannten Antrage vorgelegt. Danach ſollte
vom April 1911 ab ein Geſetz in Kraft treten durch
das nach reichsgeſetzlich vorgeſchriebenen Grund
ſätzen eine Beſteuerung des Beſitzes erzielt wird.
Die Ausführung ſollte den Einzelſtaaten überlaſſen
bleiben mit der Maßgabe, das im Geſetz der Höchſt
betrag von 150 Millionen feſtgeſetzt, und die zu er
hebende Quote jährlich durch den Etat des Reiches
beſtimmt würde. Die Bundesſtaaten ſollen ver
pflichtet ſein, die auf ſie entfallenden Beträge durch
allgemeine Beſitzſteuern (Vermögens, Einkommen

Alle dieſe Vorſchlägeſteuern uſw.) zu erheben.
waren von den verſchiedenen Parteien e ebeſtimmten Bedingungen beſchloſſen worden.

Die Beſchlüſſe der Kommiſſion des preuß.
Abgeordnetenhauſes über den Wohnungsgeld zuſchuß
werden im Plenum nicht angenommen, ſondern
vorläufig auf zwei Jahre geregelt werden. Die
alte Ortsklaſſeneinteilung wird bis zum 1. April
1911 beibehalten, die bisherigen Wohnungsgeld
zuſchüſſe werden mit einem Zuſchlage von 33 Proz.
des bisherigen Zuſchuſſes weiter gezahlt. Jn den
nächſten zwei Jahren ſoll daun der Staat Erhe
bungen über Miets und Lebensmittelpreiſe in den
einzelnen Orten anſtellen und dem Landtage einen
neuen Geſetzentwurf über Klaſſeneinteilung und
Wohnungsgeldzuſchuß vorlegen

Die Generalverſammlung des Bundes der
Landwirte nahm zur Reichsfinanzreform folgende
Reſolution an: „Die Generalverſammlung des
Bundes der Landwirte erklärt eine ausreichende

glücklich zu ſein! Vielleicht erzähle ich Dir ſpäter,
woran unſer Glück zerſchellte, jetzt kann ich es
nicht! Jch muß fort fort von hier ſonſt
gehe ich zu Grunde

„Fort?“ ſtöhnte Lotte, die von allem nur
dies eine begriff, daß der Geliebte ſie verlaſſen
wollte. „Fort?“ wiederholte ſte, und wohin
willſt Du gehen

Zunächſt nach Reutlinigen, unſerem alten
Stammſitz. Und wenn das Nötigſte geordnet iſt,
und wenn ich es dort nicht mehr aushalte, dann
S krete ich eine große Reiſe an, vielleicht ſchließe
ich mich einer Expedion nach Afrika an oder ich
gehe an den Nordpol gleichviel wohin mein
Schickſal mich treibt, nur den Gedanken muß ich
entfliehen ich muß fort!

„Du bleibſt wohl ſehr lange aus
Lotte ſchien plötzlich ganz ruhig geworden zu

ſein. Jhr mädchenhäfter Stolz war plötzlich er
wacht. Etwas in ihr bäumte ſich auf, wild und
leidenſchaftlich aber ſie zwang ſich, ruhig zu

Zug legte ſich um den Mund Sie ſah nicht, oder
wollte nicht ſehen, wie entſetzlich Eberhard litt.
Sie fühlte nur, daß ihre äußere Faſſung nicht
lange ſtandhalten würde, und daß man ihr ein
furchtbares Unrecht angetan. Eberhard wollte die
Hand des Mädchens erfaſſen, doch ſie entzog ihm
dieſelbe mit raſcher Bewegung Hochaufgerichtet
ſtand ſie vor ihm.

„Lotte,“ bat er, „wir zwei gehören ja doch zu

„Ach Lotte, ich habe nicht mehr den Mut,

bleiben. Die Tränen verſiegten, ein herber, bitterer

ſammen aber ſiehſt Du ich bin krank
krank an Leib und Seele! Deshalb muß ich fort!
Jch kann Dir jetzt keine andere Erklärung geben.
Wann ich wiederkomme, weiß ich noch nicht, aber
vergeſſen werde ich Dich nie, Lottel“

Sie machte ihm eine höhniſche Verbeugung
„Jch wünſche Jhnen eine glückliche Reiſe, Herr

Graf dann eilte ſie ins Haus.
„Lotte Lotte,“ rief er ihr nach, aber ſie

wandte ſich nicht zurück.

Nun ſtand Weihnachten vor der Türe. Mit
Eis und Schnee war endlich der Winter eingezogen
und hielt die Erde umfangen mit ſeinen ſtarren
Armen. Trübe und traurig ſchlichen die Tage da
hin. Gräfin Nina hatte ſich von dem ſchweren
Schlage nicht zu erholen vermocht. Jhrer Krankheit
konnten die Arzte eigentlich keinen Namen geben.
Die junge Frau ſaß den ganzer Tag ſtumm und
apathiſch in ihrem Boudoir. Sie verlangte weder
zu eſſen noch zu trinken ſte blickte nur immerkraurig vor ſich hin, Beſuche wurden gar nicht
vorgelaſſen. Nina kramte oft tagelang in den
Spielſachen und Kleidern, die ihrem Kinde gehört
hatten. Wollte man ihr dieſelben wegnehmen,
dann bat und flehte ſie ſo lange, bis man ſte ihr
wiedergab. Was die Liebe nur zu erſinnen ver
mochte, bot Graf Arnold auf, um der geliebten
Frau ein Lächeln zu entlocken, aber es gelang ihm
nicht. Jhr Trübſinn nahm eher zu als ab, un
die Aerzte befürchteten das Schlimmſte. Bei de



Reichsfinanzreform für eine nationale Notwendigkeit.
Die deutſche Landwirtſchaft wird ſich an ihrer Durch
führung willig beteiligen. Trotz ihrer derzeitigen
ſteuerlichen Ueberlaſtung mit Staats-, Provinz-,
Kreis und Gemeindeſteuern, die einen ſehr viel
größeren Teil ihres Einkommens in Anſpruch neh
men, als die Steuern in den Großſtädten, iſt ſie
bereit, weitere notwendige Laſten zu tragen zur
Stärkung des Reiches, zur Beſeitigung ſeiner
Schuldenlaſt, zur Hebung ſeines Kredits und ſeines
Anſehens. Die Generalverſammlung erwartet, daß
dabei entſprechend den ſteuerpolitiſchen Grundſätzen
der Reichsverfaſſung der Ausbau der direkten Be
ſteuerung den Einzelſtaaten überlaſſen bleibt, daß
das Reich aber ſeine indirekte Beſteuerung weiter
entwickelt und den etwa nicht gedeckten Teil ſeiner
Ausgaben von den Einzelſtaaten lediglich in der
Form anteiliger Leiſtungen nach dem Maßſtabe der
Matrikularbeiträge einfordert. Jnsbeſondere ver
wirft ſie mit aller Entſchiedenheit die vorgeſchlage
nen Nachlaß- und Erbſchaftsſteuern und das Erb
recht des Staates aus Gründen der Wahrung des
Eigentumsbegriffs der Erhaltung des geſamten
Mittelſtands und der Pflege des Familienſinnes.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſtellt mit Genug
tuung feſt, daß in 42 deutſchen Städten Verſamm-
lungen zugunſten der Reichsfinanzreform ſtattfanden
und in 14 anderen bevorſtehen.

Amerika. Die Reiſe um die Erde, welche die
nord amerikaniſche Panzerflotte vor einem Jahre
angetreten hatte, iſt jetzt ohne irgend einen größeren
Unfall beendet. Präſident Rooſevelt, der dem Ge
ſchwader bei ſeiner Ausreiſe Lebewohl ſagte, hat es
auch bei der Heimkehr begrüßt, es war die letzte
große Amtsleiſtung des Präſidenten, deſſen Wahl
periode am 4. März abläuft, worauf ſein Nach
folger Taft die „Regierung“ für die kommenden
4 Jahre antritt. Dieſe in ihrer Art bisher einzig
daſtehende Flottenfahrt, die 20 Millionen gekoſtet
hat, war in erſter Linie veranſtaltet, um den Japa
nern einen rechten Eindruck von der amerikaniſchen
MachtEntfaltung zu machen. Inzwiſchen haben
ſich ja zufolge der unausgeſetzten Bemühungen des
Präſidenten Rooſevelt die Beziehungen Zwiſchen
beiden Staaten beſſer geſtaltet, es iſt auch ein Ver
trag über die oſtaſiatiſchen Jntereſſenſphären ver
einbart So wurde aus dem politiſchen Zweck
der Fahrt, die um die Südſpitze von Amerika herum
durch den großen Ozean nach Japan, von dort
durch den Suez- Kanal nach Europa und weiter
durch die Meerenge von Gibraltar nach Amerika
zurückging, eine ſeemänniſche Leiſtung. Jn allen
Stürmen, die die Armada trafen haben ſich Schi

Roads, von wo ſie
die Schiffe wieder an, vom Präſident Rooſevelt,
der Regierung und Tauſenden von Menſchen be
grüßt. Bei Rooſevelt befand ſich auch ſeine Fa
milie. Der Präſident nahm eine Revue über die
Armada ab und brachte den Offizieren, wie der
Beſatzung ſeinen Dank dar. Auf dem folgenden
großen Bankett feierte Rooſevelt die Flotte als die
beſte Hüterin des Friedens und das feſteſte Boll
werk der Vereinigten Staaten.

Deutſcher Reichstag.
Der Reichstag hielt am Mittwoch nur eine kurze

Sitzung ab. Die Poſtdampfervorlage und der Geſetz
entwurf über die Einwirkung des Bezuges von
Armenunterſtützung auf die Ausübung öffentlicher
Rechte wurden in dritter Beratung debattelos an
genommen. Bei dem Etat des Rechnungshofes,

zarten Körperkonſtitution der jungen Frau mußte
man auf alles gefaßt ſein.

Eine Hoffnung blieb dem verzweifelndem Gatten
Wenn Nina erſt Erſatz hatte für das verlorene
Kind und ein ſolcher ſtand nämlich in naher

Ausſicht dann konnte alles wieder gut werden.
Dann beſaß ſie wieder ein Weſen, womit ihre
Sorgfalt ſich beſchäftigen konnte, und das ihre
trüben Gedanken verſcheuchte.
Aber auch dieſe Hoffnung ſollte ſich nicht er

füllen. Denn init dem erſten Schrei, den das kleine
Weſen ausſtieß bei ſeinem Eintritt in die Welt,
war auch das Leben ſchon wieder entflohen, das
ſchwache Fünkchen wieder erlöſcht.

Nina lag ohne Beſinnung in den ſpitzenbeſetzten
Kiſſen, ſo blaß wie das Linnen ihres Bettes. Sie
phantaſierte ſich in ihr verlorenes Glück hinein,
plauderte mit ihrem kleinen Töchterchen und gab
ihm die zärtlichſten Schmeichelnamen, wie ſie früher
ſo oft getan. Das ſüße Geflüſter der Fieberkranken
wirkte auf die Nerven der Umſtehenden in tatſäch
lich aufregender Weiſe. Arnold war der Ver
zweiflung nahe. Der Arzt ſtand mit ernſten Ge
ſicht an dem Lager der Frau. Er vermochte ſeine
Beſorgniſſe dem gequälten Gatten nicht mehr ver
hehlen denn er befürchtete den Ausbruch eines
Nervenfiebers, und wenn die Vermutung zur Tat-
ſache wurde, dann mußte man auf das Schlimmſte
gefaßt ſein.

Arnold mochte gar nicht an den Augenblick
denken, wo ſeine Gattin die Beſinnung erlangen,
nach dem Kinde fragen und erkennen würde, daß

auch abgefahren waren, kamen

der in dieſem Jahre zum erſten Male der Budget
kommiſſion überwieſen worden war, fand eine kurze
Debatte über die Frage der Errichtung eines ſelb-
ſtändigen Rechnungshofes für das deutſche Reich
ſtatt. Die Abgg. Nacken (Ztr.) gaben wenigſtens
dieſem Wunſche Ausdruck. Bei Kiautſchau forderte
wieder der Abg. Erzberger (Ztr.) eine genauere
Prüfung der Rechnung. Der Abg. Dr. Goercke(natl.)
erwiderte, daß die Kommiſſion der Regierung ſchon
ſcharf auf den Zahn gefühlt habe. Aber trotzdem
fand der Antrag Erzberger in dem nur ſchwach
beſetzten Hauſe Annahme. Schließlich gaben noch
die Rechnungen für die afrikaniſchen Schutzgebiete
aus dem Jahre 1896, die jetzt erſt dem Plenum
vorlagen. Gegenſtand zu einer längeren Debatte.
Der Abg. Mugdan (frſ. Vp.) rügte die vorgekom
menen Etatsüberſchreitungen. Die Rechnungsſachen
wurden dann durch Kenntnisnahme erledigt.
Am Donnerstag wird die Beratung über den An
trag der Polen gegen das preußiſche Enteignungs
geſetz fortgeſetzt.

Jm Reichstage wurde am Donnerstag die Be
ratung des Antrages der Polen auf geſetzliche Sicher
ſtellung des Rechtes auf Erwerbung von Grund
eigentum fortgeſetzt. Die Abgg. Graf Weſtarp (konſ.),
Dr. Böhme (Bund der Landwirte) und Dr. Heinze
(nat.lib.) ſprachen entſchieden gegen den polniſchen
Antrag, indem ſie die nationalen Rückſichten in
den Vordergrund ſtellten und die großpolniſche Agi
tation für die preußiſche Enteignungspolitik, gegen
die ſich ja der polniſche Antrag in erſter Linie rich
tete, allein verantwortlich machton. Für den pol-
niſchen Antrag ſprachen außer den beiden Polen
Seyda und von Dziembowski die Abgg. Dr. Dove
(freiſ.) Vergg.), Hue (Soz.), Ledebour (Soz.), Graf
Praſchma (Zentr.) und Erzberger (Ztr.) Beſonders
wurden die Abgg. Graf Weſtarp und Dr. Böhme
wegen ihren Ausführungen ſcharf angegriffen. Eine
große Genugtuung erregte es unter den Anhängern
des polniſchen Antrages, als der Abg. PauliPots
dam (freikonſ.) erklärte, er ſei für den Antrag und
habe auch gegen das preußiſche Enteignungsgeſetz
geſtimmt. Die Abſtimmung über den Antrag ſoll
zu Beginn der Freitagsſitzung ſtattfinden. Außer-
dem ſteht am Freitag der Kolonialetat auf der
Tagesordnung.

Preußiſcher Landtag.
Am Mittwoch kam es in der fortgeſetzten Etats

Beratung zu einer umfangreichen Eröterung über
das innere Anſiedlungsweſen, um der wachſenden
Leutenot dem Lande zu ſteuern

n der
S e

ſation. Er bedauert Meinungs-Verſchredenheiten,
die hierüber in Oſtpreußen ausgebrochen ſind. Abg.
Glatzel (natlib.) ſchließt ſich dem an. Für die länd
liche Wohlfahrtspflege ſind große Mittel nötig; wir
können uns hierin Frankreich zum Muſter nehmen.
Abg. Grane (Ztr.) bedauert ebenfalls die Streite
reien in Oſtpreußen und bittet, alle konfeſſionellen
Fragen auszuſchließen. Abg. Rewoldt (freikonſ.)
tritt in warmen Worten für die Förderung der in
neren Koloniſation ein. Landwirtſchafts Miniſter
von Arnim iſt im Jntereſſe der Sache bereit, dem
Antrage Gröben zu entſprechen. Die Hauptſache
iſt, daß ſich alle Kräfte, die für die innere Koloni
ſation Teilnahme zeigen, vereinen. Die Sitzung
wird auf 8 Uhr abends vertagt, wo die Hoch
waſſer Jnterpellation verhandelt wird. Die Re
gierung wird alle erforderlichen Hilfs- Maßnahmen
ſofort ergreifen und eine Vorlage machen.

ihre letzte Hoffnung wiederum in nichts zerſloß
Er wußte, auch Nina hegte die feſte Zuverſicht,
das ihr Schmerz um das verlorene Kind milder
würde, wenn ſie einen Erſatz erhielt. Dieſer Ge
danke hatte ſie in der letzten ſchweren Zeit allein
noch aufrecht erhalten.

Nun war alles aus, alles verloren. Verzwei
felt zermarterte er ſich ſein Hirn, was er beginnen
ſollte und wie er ihr die Nachricht ſchonend bei
bringen konnte: „Unſere letzte Hoffnung tot, wir
haben kein Kind, es iſt tot, geſtorben ehe es
lebte Graf Arnold ſtand am Fenſter und blickte
in den ſinkenden Abend hinaus. Es hatte wieder
zu tchneien begonnen, die Flocken tanzten in buntem
ſewimmel hernieder.

Die Kranke phantaſierte heftiger. Dem ge
quälten Manne drang jedes ihrer Worte ſchmerzlich
in die Seele. Es war ihm unmöglich, ihre Phan
taſien länger mit anzuhören. Er rief nach der
Wärterin und ſtürzte fort.

Planlos wanderte er die beſchneite Straße ent
lang. Seine Gedanken drehten ſich nur um den
einen Punkt: Warum durfte das Kind, auf das
er ſeine ganze Hoffnung geſetzt, nicht am Leben
bleiben Das Schickſal erſchien ihm grauſam, ſo
furchtbar traurig.

Es ſei vorauszuſehen geweſen, daß es ſo kommen
würde, hatte der Arzt am Nachmittag geſagt. Denn
die vorausgegangene Gemütsbewegung war zu
groß und heftig für die zarte Frau.

„Was wird nun werden fragte ſich Arnold
wohl zum hundertſten Male. „Wird mir auch die

Poſtamt nimmt bereitwilligſt Gaben entg

Am Donnerstag nahm das Haus nach kurzer
weiterer Debatte, an der ſich Abgg. Heydwiller (natl.),
Woyna (freikonſ.), Lohmann (natl.), Miniſter v. Ar
nim, Abgg. v. Bieberſtein (konſ.) Klocke (Ztr.) betei
ligten, den Antrag des Abg. Grafen v. d. Gröben
auf Errichtung einer Zentralſtelle für innere Koloni
ſation an und genehmigte darauf den ganzen land
wirtſchaftlicher Etat in zweiter Leſung. Es folgte
der GeſtütsEtat. Bei demſelben kommt es zu einer
ausführlichen Debatte über die deutſche Pferdezucht
und beſonders über die Leiſtungen des Trakehner
Geſtüts, die von allen Rednern, und beſonders auch
vom Landwirtſchaftsminiſter von Arnim, gelobt
wurden. Die ordentlichen Ausgaben wurden be
willigt. Nächſte Sitzung Sonnabend.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Die Nachricht, daß der Ver

treter des Reichstagswahlkreiſes Torgau Lieben
werda, Herr Bürgermeiſter Wilde-Elſterwerda, ſein
Mandat niederlegen werde, wird von dem Genann
ten als erfunden bezeichnet.

Hilfe den Ueberſchwemmten. Auf den
wiederholt an anderer Stelle unſeres Blattes ver
lichten Aufruf des Vorſtandes des Vaterländiſchen
Frauenvereins zur Unterſtützung der durch das Hoch
waſſer ſchwer geſchädigten Altmärker ſei auch an
dieſer Stelle aufmerkſam gemacht und an die Opfer
willigkeit unſerer Mitbürger appelliert. Es herrſcht
in den geſchädigten Gebieten große Not. Werte
von rund 9 Millionen Mark ſind durch die Fluten
vernichtet. Die heimgeſuchten Gegenden hatten eine
blühende landwirtſchaftliche Kultur, die jetzt voll
ſtändig vernichtet iſt. Gehöfte ſind fortgeſpült, ein
großer Teil des ausgezeichneten Viehbeſtandes iſt
vernichtet, die Aecker ſind zum Teil verſandet, die
Brunnen verdorben, die Saaten zerſtört, das Futter
für das gerettete Vieh iſt fortgeſchwommen. Gegen
Feuer und Hagelſchaden kann man ſich durch Ver
ſtcherung decken, gegen Waſſerſchaden dagegen nicht.
Viele ſtrebſame Landwirte ſind direkt in ihrer
Exiſtenz ruiniert, wenn ihnen nicht ausgiebig ge
holfen wird. Es muß daher direkt als Ehrenpflicht
unſerer Provinz bezeichnet werden, daß ihre Be
wohner ſich vereinigen, um den ſo unſagbar ſchwer
heimgeſuchten Altmärkern über dieſes Unglück hin
wegzuhelfen. Wer ſelbſt die Bruderhilfe in der
Not erfahren hat oder der ſo wohnt, daß ſein Be
ſitz vor ſolchen elementaren Zerſtörungen ſicher iſt,
der gebe jetzt gern und reichlich. Das Kaiſerliche

ſie an die geeigneten Stellen weiterzubefördern.
Märkte. Am 3. März Schw. in Schöne

walde; am 4. März Ferkelm. in Torgau, Vm. in
Seyda; am 6. März. Vm. in Schweinitz.

Jn der Landwatiſenanſtalt zu Langendorf
bei Weißenfels kann Oſtern dieſes Jahres noch eine
Anzahl geſunder Waiſenkinder (Knaben und Mäd-
chen) im Alter von 8— 10 Jahren Aufnahme finden.
Geſuche um Aufnahme ſind baldigſt an den Herrn
Landeshauptmann in Merſeburg zu richten.

Torgan, 25. Febr. Ein geſtern hier abgehal
tener außerordentlicher Kreistag beſchloß die Erbau
ung einer landrätlichen Dienſtwohnung mit einem
Koſtenaufwande von 111000 Mark. Der Bauplatz
ſoll von der Stadtverwaltung für 20000 Mark er
werden. Die Koſten ſollen durch eine Anleihe bei
der Kreisſparkaſſe gedeckt werden. Mit den Vor
arbeiten zur Neuregelung der Lehrer- und Beamten

geliebte Gattin noch entriſſen Oder wird ſie leben,
um in Trübſinn zu verfallen Armes Weibl

Am Forſthauſe blieb der einſame Mann eine
Weile ſtehen. Auch dort hatte die Angſt und Sorge
um ein geliebtes Leben Einzug gehalten. Der
Förſter und ſeine Frau bangten um ihr einziges
Kind. Lotte lag ſeit der raſchen und unmotivierten
Abreiſe Eberhardts ſchwer krank darnieder. Zwar
befand ſie ſich auf dem Wege der Beſſerung, be
durfte aber noch ſehr der Schonung und ſorgfältig
ſter, aufopferndſter Pflege. Was Eberhard zu der
plötzlichen Abreiſe bewogen, war Arnold bis jetzt
nicht klar. Ob der Bruder eingeſehen, daß er Lotte
aufgeben mußte Wollte er ſie zu vergeſſen ſuchen
in der Fremde Wollte er den Kampf allein aus
kämpfen, um den Seinen nicht neuen Kummer zu
bereiten Alle dieſe Fragen legte ſich Arnold vor
und konnte doch die rechte Antwort nicht finden.
Denn das Eberhard ohne zwingende Gründe auf
den Beſitzt des geliebten Mädchens verzichtete, ſchien
bei deſſen Charakter mehr als zweifelhaft. Und
doch, es fand ſich keine Erklärung. Eberhard ließ
nicht das geringſte von ſich hören und Arnold war
in der leüten Zeit viel zu ſehr beſchäftigt, als daß
er über des Bruders fluchtähnliche Reiſe viel nach
denken konnte. Graf Arnold ſtand noch immer
vor dem Forſthauſe und überlegte, ob er hinein
gehen und ſich nach Lotte erkundigen ſollte. Jm
gewiſſen Sinne fühlte er ſich mitſchuldig an den
Kumimner der alten, braven Leute. Raſch entſchloſſen
trat er näher und zog die Klingel. S

Fortſetzung folgt.



gehälter haben die ſtädtiſchen Behörden eine ge
miſchte Kommiſſion beauftragt. Zur Deckung der
durch nachzahlbare Gehälter und Wohnungsgelder
entſtehenden Koſten, ſowie infolge des Mehrbedarfs
ſind etwa 50000 Mark erforderlich. Die ſtädtiſchen
Behörden haben an das Herrenhaus eine Petition
gerichtet, in der ſie ſich gegen die Mehrbelaſtung der
Städte durch das neue Lehrerbeſoldungsgeſetz wenden.

Welsleben (Kr. Manzleben) 22. Febr. Unſer
kaum 2000 Einwohner zählender Ort bewilligte
außer freiwilligen Spenden 1000 Mk. für die Ueber
ſchwemmten unſerer Heimatprovinz aus der Ge
meindekaſſe.

Hochwaſſer der Elbe.
Die Lage im Ueberſchwemmungsgebiet der Alt

mark beginnt ſich jetzt allmählich zu beſſern, nach
dem es den Eisbrechern endlich gelungen iſt, die
Eisverſetzungen der Elbe zu durchbrechen. Aus
Oſterburg wird berichtet, daß nach einer auf dem
Landratsamt eingegangenen Mitteilung des Ober
präſidenten v. Hegel am heutigen Dienstag die
Kaiſerin in Oſterburg eintreffen wird. Sie will
ſich als Protektorin des Vereins vom Roten Kreuz
von der Hilfstätigkeit des Unterſtützungskomitees
perſönlich überzeugen.
Aus dem Ueberſchwemmungsgebiet der Altmark
iſt mitzuteilen, daß die Straße zwiſchen Seehauſen
und Werben wieder befahren werden kann. Die
Poſt muß ſich allerdings noch der Pontons bedienen.
Jn Seehauſen iſt das Waſſer merklich gefallen, da
der untere Aland eisfrei iſt. Oberhalb liegen noch
Eisfelder, welche durch Dynamit geſprengt werden
ſollen. Der Dampfer „Expreß“ der ſeit Montag
regelmäßig Perſonen von Arneburg nach dem Fähr
krug befördert zur Beſichtigung des Ueberſchwem-
mungsgebietes, wurde am Donnerstag nachmittag
bei Sandau durch Treibeis feſtgeſetzt. Die San
dauer Feuerwehr wurde zur Rettung arlarmiert.

Eine Staatskommiſſion unter Führung der
Min ſter des Jnnern von Moltke und für Land
wirtſchaft von Arnim hat am Sonntag von Oſter
burg aus das UeberſchwemmungsGebiet nochmals
bereiſt, um den Umfang der ſofort erforderlichen
Staatshilfe feſtzuſtellen. Auch zahlreiche Fremde
waren anweſend, um die endloſe Waſſerfläche mit
ihren DorfJnſeln in Augenſchein zu nehmen.
Augenblicklich fällt die Flut. Leider ſind die Ge
fahren für eine Epidemie nicht gering, denn alle
Brunnen ſind verunreinigt. Sterblichkeit und Er
krankungen nehmen zu; die Beerdigungen müſſen
auf entfernten Friedhöfen ſtattfinden, weil die am
Platze befindlichen Ruheſtätten unter Waſſer ſtehen.
Um einem Verſchleudern des geretteten Viehes vor
zubeugen, nehmen es die Landwirte der benach
barten Kreiſe in ihren Ställen auf. Die Zahl der
umgekommenen Tiere iſt ſehr groß, da die Leute

vielfach nicht an eine dringende Gefahr glaubten
und ihre Häuſer nicht verlaſſen wollten. Seit
500 Jahren hat in der Altmark nicht eine derartige
Ueberſchwemmung ſtattgefunden. Die überſchwemm-
ten Häuſer beginnen unter dein Einfluß von Waſſer
und Eisſchollen ſchon zu zerfallen. So wächſt der
Schaden von Tag zu Tag. Die Bewohner der
verſchont gebliebenen Orte haben nach Möglichkeit
Menſchen und Vieh aufgenommen natürlich ent
ſtehen daraus hohe Koſten, die nicht immer ſofort
und ohne weiteres getragen werden können. Hilfe
tut darum dringend not. Die letzte große Ueber
ſchwemmung in der Altmark durch einen Damm-
bruch der Elbe fand 1483 ſtatt. Sie war noch
ſchlimmer wie die jetzige, und hinterließ eine furcht
bare Seuche, die Hunderte von Menſchen forderte

Der jetzt geborſtene ElbDamm iſt ebenfalls im
15. Jahrhundert neu angelegt. Bis dahin hatte
die Elbe von der Havelmündung bis Wittenberge
einen faſt geraden Lauf. Jnfolge einer Eisſtopfung
wälzten ſich die Wogen nach Oſten hin, gruben
ſich ein neues Bett und lenkten dann im Bogen
nach dem alten Flußlauf hinüber. Jn dieſem
Bogen ſteckte jetzt das Eis. Der verlaſſene alte
Lauf heißt noch heute die „raube Elbe Das
Waſſer hat bereits eine Anzahl Dörfer außerhalb
der Wiſche, nach Arendſee und der hannoverſchen
Grenze zu, überflutet. Man kann aber hoffen, daß
hiermit ſeine Ausdehnung abgeſchloſſen iſt. Die
Beihilfen laufen erfreulicherweiſe ziemlich reichlich ein.

Wittenberge, 25. Febr. (Hyänen im Unglücks
gebiete Die Verteilung der Liebesgaben iſt ſehr
beſchwerlich, teilweiſe unmöglich. Es fehlt an kleinen
Kähnen, um überall hingelangen zu können. Die
Pionierpontons haben zu großen Tiefgang. Mit
dem Hilfskomitee in Wittenberge konferierten der
Landrat v. Grävenitz, verſchiedene Ortsvertreter
und Deichhauptmann Behrend in Eickhof. Es
wurde beſchloſſen, das in Wittenberge untergebrachte
Vieh nach den Priegnitzer Dörfern zu bringen, weil
in Wittenberge Futtermangel eintritt. Es wird da
rüber geklagt, daß ſich jetzt auch Leute einfinden,
die im Ueberſchweimnmungsgebtete rauben und
plündern. Sie fahren mit Kähnen an die Häuſer,
durchſuchen die Zimmer und ſtehlen alles, was ſie
dort vorfinden. Da die Häuſer verlaſſen ſind,
können ſie ungeſtört arbeiten. Werden ſie von
jemand bemerkt und angehalten, ſo geben ſie an,
ſte hätten Hilferufe gehört und wären auf das Haus
zugefahren. Das Gegenteil iſt ihnen leider nicht
zu beweiſen. Die Polizei wird daher im Ueber
ſchwemmungsgebiete erheblich verſtärkt. Sämmtliche
Perſonen, die zu Fuß oder in Kähnen angetroffen
werden und ſich nicht gehörig ausweiſen können,
werden von den Beamten mitgenommen und ihr
Fahrzeug beſchlagnahmt

Jmmer u. immer wieder braucht

Aus aller Welt.
Zeitz 25. Febr. Ein ſchweres Unglück, das den

Tod eines junges Menſchenlebens herbeiführte, ereig
nete ſich heute früh um 9 Uhr in der Altenburger
ſtraße in der Nähe des Fürſtenhofes. Als um dieſe
Zeit der Schlitten des Fuhrherrn Gerth aus Burt-
ſchütz die Altenburgerſtraße entlang nach der Stadt
zu fuhr, begegnete ihm ein Automobil, vor dem
das Pferd ſcheüte und durchging. Gerth wurde
aus dem Schlitten geworfen, ohne jedoch erheblichen
Schaden zu erleiden. Dagegen wurde der hinten
auf der Pritſche ſitzende junge Zimmermann Melzer
aus Burtſchütz ſo unglücklich mit dein Kopf gegen
die Bordſteine geſchleudert, daß er ſich die Hirn
ſchale einſchlug. Der Unglückliche war ſofort tot.

GBera. Gräßlicher Tod. Jm hieſigen ſtädtiſchen
Krankenhauſe ſtarb unter großen Schmerzen der
62 Jahre alte Arbeiter Guſtav Böttger aus Ron-
nenbuürg. Dem Manne war beim Eſſen ein
Knöchelchen in die Luftröhre geraten, das trotz aller
ärztlichen Bemühungen nicht entfernt werden konnte.

Schmölln, 22. Februar. (Gasvergiftung). Die
Fabrikant Schimmelſſchen Eheleute wurden heute
morgen in ihren Betten bewußtlos aufgefunden.
Der ſchnell herbeigerufene Arzt konſtatierte ſchwere
Gasvergiftung. Mittags war das Ehepaar immer
noch bewußtlos. Da das Haus ohne Gasleitung
iſt, ſo kann das Gas nur durch einen Defekt außer
halb erſt in den Keller und von da in die Schim
melſſche Parterrewohnung gedrungen ſein.

Leipzig, 23. Febr. (Ein Liebesdrama.) Eine
blutige Affäre ſpielte ſich heute früh um 10 Uhr
in einem hieſigen Gaſthofe ab. Dort war geſtern
abend gegen 10 Uhr ein Paar abgeſtiegen, das
ſich Albert Eſpig, Kaufmann und Frau, aus
Zwickau auf dem Meldezettel eintrug. Heute er
ſchien die Sittenpolizei und forderte von dem Paare
die Legitimationspapiere. Da keine vorhanden
waren, wurde den Leuten befohlen, ſich anzukleiden
und mit nach dem Polizeiamt zu konmen. Als
der Beamte ſich entfernt hatte, krachten mehrere
Schüſſe. Das junge Mädchen fanden darauf die
Beamten durch mehrere Schüſſe ſchwer verletzt im
Bett; vor dem Bett lag ein etwa 20jähriger junger
Mann mit 2 Schüſſen in der Schläfengegend. Das
Liebespaar lebte noch und wurde nach dem Kran
kenhauſe transportiert.

MESSMER u
in Paketen von 25 Pfg. aufwärts. Bevorzugte
Mischungen a M. 2.80 pro Pfund, fein, Kräftig, aus-

giebig und M. 3.50, mild und aromatisch.
Otto Riemann, Colonialwaren.

Anzeigen
Ein Geldbeutel
mit ca. 30 Mark Jnhalt auf dem
Wege von Bethau nach Anna
burg verloren. Der ehrliche Finder
wird um Rückgabe gegen Belohnung
gebeten. Abzugeben in der Exped.
dieſes Blattes.

Jch ſuche zum 1. April ein
ſauberes Hausmädchen

Frau Alice Köhne,
Torgauerſtr. T.

Tüchtiges, nicht zu junges,

anſtündiges Mädchen
für Haushalt zum 1. April geſucht.
Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

Ein ordentlichesſauberes Hienſtmädchen

wird zum 1. April oder ſpäter
geſucht. Zu erfr. in der Exped.

Eine Merwohnung
iſt zum 1. April zu vermieten. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine UnterEtage
geteilt oder im ganzen, zum T. April

oder ſpäter zu beziehen.
Aug. Acker, Ackerſtr.

Zollinhalts- Erklärungen
S Frachtbriefe S

ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

Verſetzungshalbe
iſt eine Wohnung von 4 Zimmern,
Küche, Speiſekanimer und Garten
zum 1. April zu vermieten.

Bohnr, Ulmenſtr. 11.

Eine geräumige

mit Lagerplatz

r

ParterreWohnung

man bei Schuppen, Haaraus-
fall, Kahlköpfigkeit das natür
lichſte, billigſte, überall ein
geführte Haarwaſſer
Wendelſteiner hälsner's

Brennessel-Spiritus

à J. 75 1.50 u. 3.
allein ächt mit

„Wendelſteiner Kircherl“.

2

per 1. April zu vermieten.

Brikettshabe ich mit Mk. 80 für 200 Ztr.
ab Werk oder mit 50 Pfg. pro Ztr.
ab Bahnhof Annaburg abzugeben.
Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte.

Adolf Weicholt, Prettin.

Pa. Pferdehäcſel
4 Zentner 2,70 Mark, hat abzu
geben Wilh. Riethclorf.

Die Apotheke Annaburg
hält vorrätig gegen Huſten
Fenchelhonig 25 u. 50 Pf.
Bruſtelixier 50 Pf.
Kinderhuſtenſaft 30 u. 50 Pf.
DäniſcheBruſttropfen 30u 50Pf.
Keuchhuſtenſaft 50 u. 100 Pf.
Huſtenpaſtillen 50 u. 100 Pf.
ferner: Bruſttee und Ruſſiſcheu

Knöterich 50 Pf., Malz- und
Knöterich Bonbons 25 Pf.
ſowie Emſer- und Sodener
Paſtillen 85 Pf.

Narhlaß-Verzeichniſſe
hält vorrätig die Buchdruckerei.

E. Kau er

jugendfriſches Ausſehen, weiße, ſammet

Alpin a-Seife à M. 0.50, Alpina
e Milch à 1.50, Brenneſſel- Haaröl

M. 0.50, Pomade Alpene blumenſommerſproſſenCreme 2.
Nachahmungen ſind ſchleunigſt zurück
zuweiſen. Jn Zpotheken, Drogerien

und Barfümerien.
Jn Annaburg bei Apotheker Eilers.

Bildhübsch
mächt ein zartes, reines Geſicht, roſiges,

weiche Haut und blendend ſchöner Teint.
Alles dies erzeugt die allein echte

Steckenpferd Lilienmileh- Seife

von Bergmann Co. Radebeul
à Stück 50 Pf. bei Max u cr,

Otto eheund Apotheßker Wilers-

Flochter
nässonde und trockene Schuppenftechte

skroph Ekzema, Hautanssehläge, aller Art

offene Füsse
Beinschäden, Boingeschwüre, Aderbeine. böse
binwer. altes Wunden sind oft sehr hartnäekig;

wer bisher vergeblich hoffte
gohoilt zu werden, mache noch eſnen Versuch

mit der bestens bewaerten

Biüno-Salbe
krei vie n e nre. Dose Mark I. 2.25.

t ben gehen türhieh ein.de riainalprekung weiu. Na Schi u Co. Weinböhla- Dresden.
Fülschungen weise man zurück.

Zu haben in den Apotheken

Apotheker Dotter's
Krampfmittel
heilt Krampf und

es Steifbeinigkeit
e der Schweine in

S wenigen Tagen
ſchreiben. Langfjähriger

Erfolg. Nur Flaſchen mit dem Auf
druck Pottor ſind ächt, alles andere
werkloſe Nachahmungen. Flaſche
75 Pf. ächt zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Pa. HalenzigApfelinenAn Aen tn
Pa. große

Murcig Hlut-Apfelſinen,

Pa. Gitronen St. 5-8 Pf.

empfiehlt J. G. Fritzſche.

Molkerei-butter
täglich friſch einpfiehlt

Oscar Scheibe.

Bettfedern
prima Qualität, empfiehlt

Seb. Schimmeyer.

99966696
Militär

Reklamakionen

4 Dtz. 1.00 Mark, Stck. 10 Pfg l

Mlaumenmus,
türkiſches, empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.
Alle Sorten

Gemüſe und
Blumenſamen,

Eckendorfer u. Oberndorfer
Runkelkerne,

gelbe und rote,

sowie Steckzwiebeln
gibt in bekannter, keimfähiger

Ware ab

Otto Horn's Gärtnerei.
akao, Chocolade,

schwarzen Thee
das Pfund 1.00 Mk.,
Vanille und Vanillezucker,

rote u. weiße Gelatine
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

ſ. Fhn. i wiiſ

Magdeh. Sauerkohl
diesjähriger Ernte empfiehlt

J. G. Fritzſche.
Gute rote

I Sppeisekartoffeln
hat abzugeben

hält vorrätig die Buchdruckerei. Oscar Scheibe.



August Acker,
ahuſpedition Fuhr u. Möbelkransporkgeſchäſt.

Empfehle mich dem geehrten
Publikum von Annaburg und
Umgegend zur Uebernahme
von Transporten aller Art
ſowie täglicher An und Ab
fuhr von Eil und Fracht-
ſtückgütern zu mäßigen, event.
zu vereinbarenden Frachtſätzen.

e

Möbel Transport
Geschäft

Annaburg.

Zuvorkommende Bedienung zuſichernd, bitte ich um weitere gütige
Unterſtützung meines Unternehmens. Hochachtungsvoll

August AcKevr.
De NB. Kutſch und Reifefuhrwerk zu jeder Tageszeit

Kutſchwagen werden auch leihweiſe abgegeben.

Osrar Naumann, Wittenberg
Atelier für feine Damensehneiderei

unter bewährter Leitung
Stets neueſte Kleiderſtoffe. Pünktliche Lieferung.

Eleganter Sitz. Solide Preiſe.
Trauerkleider nach Mal binnen 24 Stunden

Schwarze Kleiderſtoffe Halbtrauerſtoffe.
Fertige ſchwarze Bluſen und ſchwarze Koſtümröcke halte für vor

kommende Trauerfälle in allen Weilen ſtets vorrätig

Sämmtliche Schulhedarfs Artikel

als Leſebücher, Religionsbücher, Realienbücher, Rechenhefte,
Liederbücher, Fibeln, Schreib- und Zeichenbücher, Schiefer
Tafeln, Schwämme e. empfiehlt

Herm. Steinbeiß, Buchdruckerei.

i Aufruf.Schweres Unheil iſt über einen Teil unſerer Provinz
hereingebrochen. Noch haben ſich die Waſſermaſſen, die im
Eichsfeld und am Harz großen Schaden angerichtet haben,

kaum verlaufen, da iſt geſtern der Deich am linken Elbufer bei
Werben im Kreiſe Oſterburg gebrochen, und durch die 100 Meter
lange Bruchſtelle ergießen ſich die infolge einer gewaltigen Eis
ſtopfüng hoch aufgeſtauten Fluten der Elbe in die Wiſche
Niederung des Kreiſes Oſterburg. Ganze Dörfer ſtehen bereits
unter Waſſer und haben bereits von ihren Bewohnern geräumt
werden müſſen. Weitere Deichbrüche ſind heute erfolgt, das
Waſſer ſteigt noch immer, da die Fluten infolge des Eiſes keinen
anderen Abfluß ſinden. Der durch das Hochwaſſer an Häuſern,
Aeckern, Vieh und Feldfrüchten angerichtete Schaden iſt groß.
Der ärmere Teil der Bevölkerung bedarf dringend ſofortiger
Hilfe, damit er wenigſtens jetzt in der Winterzeit vor Not ge
ſchützt wird aber noch bedeutenderer Mittel wird es bedürfen,
um den infolge der Ueberſchwemmung in Not Geratenen durch
Wiederherſtellung ihrer Beſitzungen die Exiſtenz auf ihrer Scholle
zu ſichern.

An dem Unglück, welches jetzt durch das Hochwaſſer in
unſerer Provinz angerichtet worden iſt, nehmen ſicherlich alle
Bewohner der Provinz innigen Anteil, und jeder, der ſich ſeines
behaglichen Heims freuen darf, wird ſeine Teilnahme für die
ſo ſchwer Geſchädigten und mit dein Verluſt ihres Heims Be
drohten durch eine ſeinen Kräften entſprechende Gabe gern be
zeugen. Jndem wir daher zuverſichtlich hoffen, mit dieſem
Aufruf uns nicht vergeblich an die Herzen unſerer Mitbewohner
zu wenden, bitteſt wir die Zweigvereine des Vaterländiſchen
Frauenvereins und von dem Roten Kreuz, die Stadt und Ge
meinde Verwaltungen ſowie die in der Provinz erſcheinenden
Zeitungen, bei ſich Sammelſtellen einzurichten und die ein
gehenden Gaben an die Firma Zuckſchwerdt Beuchel zu
Magdeburg, Spiegelbrücke 14, oder an die Kreis Kommunalkaſſe
zu Oſterburg abzuführen. Wir werden dann für eine ange
meſſene Verteilung durch Vermittelung der in Betracht kommen
den Kreisverwaltungen Sorge tragen.

Magdeburg, den 15. Februar 1909.

Der Vorſtand Der Vorſtanddes Verb. der Baterl. Frauen des Provinzialvereins vom
vereine in der Prov. Sachſen. Roten Kreuz.
Armgard v. Hegel, Vorſitzende. Oberpräsident v. Hegel, Vorſ.

von Borries, RegierungsPräſident Magdeburg.
von Bismarck, Landeshauptmann der Altmark.

von Jagow, Landrat Oſterburg.
von der Schulenburg, Landrat Salzwedel.

Von Bismarck, Landrat Stendal.
von Alvensleben, Landrat Gardelegen.

Deichhauptmann, Oekonomierat Hoesch Neukirchen.
Deichhauptmann von Knoblauch Oſterholz.

Die Mitglieder des Kreisausſchuſſes zu Oſterburg.
von Luchke Büttnershof. Hilliges Oſterburg
Buschendorff Wendemark. Fuhrmann Koſſebau.
Müller Vielbaum. Falke Oſterburg.

e Geldſpenden nimmt das Kaiſerliche Poſtamt
hierſelbſt entgegen.

De

e

Schwarze und
Zur Confirmation

farbige Kleiderſtoſſe
Meter von S0 Pfg. bis 590 Mark.

Unterröcke weiß und farbig,

zu beachten.
Bitte Schaufenſter

in allen Preislagen.
Waàäsche, Taillentücher, Corsets, Handschulhe,

Strümpfe, Taschentücher
empfehle in größter Auswahl.

Carl Quehl.
e

e

J. G. Fritzſche
Niederlage

der Weingroßhandlung

Brunver Co.
Herzogl. Braunſchweig Lüneburg.

Hoflieferant, Wolfenbüttel.
Moſel- und Rheinweine

à Fl. 0,80 2,50 Mk.
Rotweine à Fl. 1,00 2,60 Mk.
Portweine Fl. 1,50—2,60 Mk.

Sekt von Kloß Förſter,
Freyburg a. U.

Rothkäppchen, halbtr. Jubiläums-
Füllung a Fl. 8,75 Mk.

Matador trocken, Fl. 4,20 Mk.
a Fl. 2,00 Mk.

Earte Blanche, Fl. 2,70 Mt.

AAAAA
Alle Sorten

Schreib u. Hrieſpapierr
und Kouverts

empfiehlt Herm. Steinbeil,
Büchdruckere.

FVVVVVVVVVVY
ff. Pflanmenmus,

armelade
R. Bengsch.

Molkerriund Land Hulter

empfiehlt zum Tagespreiſe

J. G. Hollmig's Sohn.

Erfurter Glité-
Sümerrien

aus der Gemüſe u. Blumenſamen
lieferanten von Liebau Co. Hof
Züchterei in Prfurt, ſind zu haben

in der Verkaufsſtelle von

C. Geist, Annaburg.
NB. Beſtellungen auf Obst-

hbäume und Sträuchen, ſo
wie Spalier- u. Formobst,
laut Katalog nimmt entgegen

Der Obige.

empfiehlt

Cenkrifugen-

Apfelſinen

D Bei Bedarf halte mich beſtens einpfohlen-

C

VGeſchäftsempfehlung.
Den geehrten Einwohnern von Annaburg und Umgegend zur gefl.

Kenntnis, daß ich von jetzt ab neben meinem bisherigen Maßgeſchäft
auch ein reichhaltiges Lager

in fertigen Schuhwaren
ſchwarz und farbig von folgenden Preiſen ab am Lager halte

errenſtiefel von 5,75 Mk. Herrenſchuhe von 4,00 Mk.
amenſtiefel von 6,00 amenſchnhe von 3,25

Kinderſtieſel von 2,00 Kinderſchuhe von 1,30
Außerdem ſind Laſtings- und Reiſeſchuhe, Segeltuch-,

Globusſtoff, Turn und Lawn- Tennisſchuhe und Stiefel,
ſowie Pantoffeln in Saffian, Rindslack, Roßleder, Melton, Plüſch
und Sammet, Sandalen zu den niedrigſten Preiſen in reicher Auswahl
am Lager. Jch bitte dieſes mein Unternehmen bei Bedarf gütigſt
unterſtützen zu wollen.

W. Moltrecht, Schuhmachermeiſter
Mittelſtraße 19.

e eReinhold Hasse, deuen

Möbel Magazin
Tiſchlerei mit Maſchinen und Motorbetrieb.

Grösstes Auswahl einzelner Möbel

ſowie ganzer Wohnungs- Einrichtungen
in verſchiedenen Holzarten.

Solide Arbeit. Mäßige Preiſe.
Nach auswärts frei Bähnſtaätion.

Der Obige.W
Dankſagung.

Meine Frau hatte ſich durch einen
Stoß den Fuß verletzt. Nach drei
wöchentlicher, ärztlicher Behandlung
war der Fuß ſo ſchlimm geworden,
daß meine Frau Tag und Nacht
die größten Schmerzen zu erdulden
hatte. Jn unſerer großen Not
wandten wir uns an Frau Heil
gehilfin Mierſch, die den Fuß

r

brohben Baskoks

pro Zentner 1,40 Mk., bei größerer
Abnahme 1,30 Mk, verkauft

Gasanſtalt Annaburg.

4. Paar Schuhe
für nur Mk. 7.

empfiehlt R. Bengsech.

Wegen Zahlungsſtockung mehrerer
großer Fabriken wurde ich beauftragt,
einen Poſten von 50 000 Paar
Schuhe tiefunter dem Erzeugungs-
preis loszuſchlagen. Jch verkaufe
daher an jederm. 2 Paar Herren
u. 2 Paar DamenSchnür
ſchuhe, Leder braun oder ſchwarz,
galoſchiert mit ſtark genageltem
Lederboden, hocheleg. Facon. Größe
laut Nr. Alle 4 Paar Schuhe koſten
nur Mk. 7. Verſand per Nachn.
oder Kaſſa voraus.
S. Korngolch, Schuh-Export

Krakan Nr. 905.
Umtauſch geſtattet, auch Geld retour.

Hustenreiz!
Mentol- Encal- Bonbons „Bonus“

4 30 Pfg. wirken wunderbar
bei Keuchhusten

Thüringer brustsaft t. Fl. à 1. M.
das glänzend bewährteſte Hausmittel.

Apotheke Annaburg.

meiner Frau in acht Tagen voll
ſtändig heilte, was ich hiermiet auf
richtig beſtätige und Frau Mierſch
jeden leidenden Menſchen aufs beſte
empfehlen kann.

Ernſt Lieſigk, Annaburg.

Am Mittwoch
ſind zum letzten Male

Faſten-Hretzeln
zu haben.

Wilhelm Riethdorf.

S Mrlange-Kaffer s
à Pfund 160 Pfennige.

Prachtvolle Kaffee Doſe oder
Ueberraſchungs- Geſchenk gratis.

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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